
Programm

Freitag 14. Juni
"Wie haben wir uns gefunden?" - Initiativen stellen ihren Findungsprozess vor

 Am Nordbahnhofsweg 

12:00 Konferenz Eröffnung
mit Einweihung des UnvergEssbar Schaugartens in Witzenhausen

13:00 Open AirBuffet

15:00 UnvergEssbarer Stadtrundgang
mit Musik und Kunstinstallation
Silvia Hable und Hendrik Brand, Transition Town Witzenhausen e.V.
Christa Drobe und Karl Dirksen, historische StadtführerInnen Witzenhausen

 Im Rathaussaal 

17:00 Die urbane Gartenbewegung 
Ein Überblick über Räume, Verortungen und neue Formen der Politik
Dr. Christa Müller, Soziologin

 Im Zeichensaal 

18:30 Öffentliches Buffet und Austausch
Vorstellung 
··· der Teilnehmer_innen und ihrer Projekte (Bilder, Videos, Austellungen)
··· der Arbeitsergebnisse der dezentralen Aktionen der beiden Vortage

20:00 Vorstellung der AG Themen

21:00 Mitmach-Chor
(Friedemann Röber, Chorleiter)



Samstag 15. Juni
"Über unseren Gärten hinaus" - Was verbindet uns?

 Am Uni Nordcampus 

9:30 Urbane Gärten als Beitrag für eine solidarische Gesellschaft
PD Dr. Elisabeth Meyer-Renschhausen, Geschlechter- und Kultursoziologin

10:15 Urban Gardening: "Eine soziale Bewegung ohne Landwirte?"
Max von Grafenstein, Bauerngarten

11:00 Pause

11:15 Arbeitsgruppen Block 1 

13:00 Mittagessen

14:30 Karten, Garten, Gülle?
Kollektives Kartieren als Werkzeug zur Vernetzung urbaner und periurbaner 
Landwirtschaft
Silke Greth & Severin Halder, Orangotango

15:15 Arbeitsgruppen Block 2 

17:15 Pause

17:30 Plenum - Vorstellung der Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen 

18:15 Impulsvorträge und World Café:
Soziale und politische Herausforderung der urbanen Gartenbewegung

··· Selbstversorgung aus der essbaren Stadt. Gedankenexperiment: Käseglocke 
statt Schutzschirm - wie weit kann Witzenhausen sich selbstversorgen?
Prof. Gerold Rahmann, Thünen Institut

··· Kreisverwaltung: Ein möglicher Kooperationspartner
Gabriele Maxisch, Energieberatung, Abfallberatung beim Werra-Meißner-Kreis

··· "Alles nur Sonnenschein? Kritische (Selbst-)Reflektion der urbanen 
Gartenbewegung"
Ella von der Haide, Filmemacherin, "Eine andere Welt ist Pflanzbar"

··· Wem gehört die Stadt? Wer darf sie wie wo benutzen, zerstören, bepflanzen 
oder dekorieren mit Strickkunst, Stadtmöblierung oder sonstiger Gestaltung
Frauke Hehl, Ideenwerkstatt Berlin e.V.

 Im Studentenclub 

20:00 Soli-Küche

21:30 Party und Lagerfeuer, World Music, Electro



Sonntag 16. Juni
"Eine Welt, ein Garten" - Kollektive Maßnahme entwickeln

 Am Uni Nordcampus 

09:30 Urbane Gärten, Ernährungsautonomie und Post-Kapitalismus (Jan-Hendrik 
Cropp, CSA-Freudenthal Mitgründer)

10:15 Eine essbare Zukunft? Visionen, Bewegungen, Allianzen (Johannes Heimrath, 
Oya-Herausgeber)

11:00 Pause

11:15 Arbeitsgruppen Block 3 (Maßnahmenplanung)

13:15 Mittagessen

14:30 Witzenhausen: eine "unvergEssbare" Stadt? 
Silvia Hable, Transition Town Witzenhausen

15:15 Ausblick, "Wie gehen wir weiter vor?" und Zusammenfassung

 Im Urtica Schaugarten 

16:30 Gemeinsamer Ausklang
bei Getränken und im Lehmofen gebackener Pizza

 UnvergEssbarer Kinderspace  
Für  die  jüngeren  Gäste  haben  wir  einen
unvergessbaren  Kinderspace  geplant.  In  einem
überdachten  Zelt  auf  dem  Unigelände  stellen  wir
einen  gemütlichen  Ort  mit  verschiedenen
Angeboten  bereit,  die  Kinder  jeden  Alters
ansprechen.  Die  Betreuung  wird  von  1-2
Erwachsenen  aus  dem  Konferenzteam
übernommen.  Je  nach  Alter  und  Interesse  der
Kinder überlegen wir gemeinsam mit den Kindern,
was  wir  die  2  Tage  über  machen  möchten.
Vorstellbar  sind  naturpädagogische  Spiele,
Bewegungsangebote, Lesen, Malen und vieles mehr.
Auch sind die Kinder natürlich willkommen, an den
Angeboten der Konferenz selbst teilzunehmen.



S A M S T A G S O N N T A G

Arbeitsgruppen

Block 1  · 11:15 Block 2 · 15:15 Maßnahmenplanung · 11:15

Interkulturelles Zusammenwachsen Essbare Waldgärten
In der Stadt Erhaltung der Biodiversität

Saatgutgesetzte - wie sind Gärtnerinnen, 
LandwirtInnen und urbane GärtnerInnen 

von den neuen Saatgutgesetzen betroffen?

Essbare Wildkräuter kennen
Und zubereiten lernen

Stadtgärtnern - aber nachhaltig!
Da geht noch was!

Solidarische Landwirtschaft - Wie 
funktioniert es? Eine Einführung

Grenzen des Wachstums und 
Zukunftsfähige Ernährung für Städte

Urbane und bäuerliche Landwirtschaft 
gemeinsam gegen die
Ernährungsindustrie

LebensLernOrte schaffen
Innere Aspekte äußeren Gestaltens (1/2)

LebensLernOrte schaffen
Innere Aspekte äußeren Gestaltens (2/2)

Technische Herausforderungen
Für nachhaltige urbane Gärten

Kollektives Kartieren essbarer 
Landschaften – Vernetzung urbaner und 

solidarischer Landwirtschaft

Wie kommen wir an Flächen?
Emanzipatorische Landnahme

AGs Vorstellung und Raumbelegungsplanung: Freitag, 20 Uhr, Zeichensaal
Ein Übersichtsplan wird auf dem Infostand an dem Uni Nordcampus ausgelegt.


